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EINFÜHRUNG: EIN AKT DER LIEBE ODER EINE ENTWEIHUNG DES TEMPELS GOTTES?
Wir leben in einer Welt, in der die medizinische Wissenschaft erstaunliche Fortschritte
gemacht hat. Einer davon ist die Möglichkeit, das menschliche Leben durch
Organtransplantationen zu verlängern oder zu verbessern. Aber als Katholiken müssen wir
eine wesentliche Frage stellen: Ist es moralisch vertretbar, seine Organe zu spenden? Was
sagt die Kirche dazu? Ist der Körper nicht ein Tempel des Heiligen Geistes, der nicht entweiht
werden darf?

Diese Fragen sind nicht banal. Sie betreffen tiefe Dimensionen unseres Glaubens: den
Respekt vor dem Leben, die Würde des Körpers, die Hoffnung auf die Auferstehung und vor
allem die Liebe zum Nächsten.

Dieser Artikel ist ein geistlicher, theologischer und pastoraler Leitfaden, der dir hilft, mit
Klarheit und Treue zur traditionellen katholischen Lehre zu erkennen, was es bedeutet,
Organe zu spenden – unter welchen Bedingungen dies moralisch erlaubt ist und wie man
diese Realität im Licht des Evangeliums lebt. Denn letztlich gilt: Der Glaube erleuchtet
selbst medizinische Entscheidungen.

I. DIE KATHOLISCHE SICHT AUF DEN MENSCHLICHEN KÖRPER:
MEHR ALS EIN BEHÄLTER
Bevor wir über Spende sprechen, müssen wir verstehen, was der menschliche Körper aus
christlicher Sicht ist.

1. Leib und Seele: eine heilige Einheit

Das Christentum sieht den Körper nicht als bloßes „Fahrzeug der Seele“. Für uns ist der
Mensch eine Einheit aus Leib und Seele. Das bedeutet, dass der Körper eine inhärente
Würde besitzt – von der Empfängnis bis zum natürlichen Tod.

Der heilige Paulus sagt:

„Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist,
der in euch wohnt und den ihr von Gott habt? […] Verherrlicht also
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Gott in eurem Leib!“
(1 Korinther 6, 19–20)

Die Auferstehung Christi bestätigt diese Würde. Der Körper wird nicht wie eine leere Hülle
abgelegt. Der auferstandene Christus behält Seinen Leib – verklärt. Und auch wir
werden mit unserem Leib auferstehen.

2. Der Körper als Geschenk

Gott hat uns den Körper nicht nur für uns selbst gegeben, sondern um zu lieben und zu
dienen. Deshalb kann das Spenden, selbst nach dem Tod, ein höchster Akt
christlicher Nächstenliebe sein – vorausgesetzt, bestimmte Prinzipien werden
eingehalten.

II. GESCHICHTE UND LEHRE: WAS SAGT DIE KIRCHE ZUR
ORGANSPENDE?

1. Eine neue Praxis

Die Praxis der Organtransplantation entwickelte sich im 20. Jahrhundert, besonders ab den
1950er-Jahren. Dies warf neue ethische und theologische Fragen auf. Die Kirche bezog rasch
Stellung.

2. Lehren des Lehramts

Papst Pius XII. sagte bereits in den 1950er-Jahren, dass die Entnahme von Organen
bei einem Verstorbenen nicht unmoralisch sei, wenn die Zustimmung gegeben sei und
die Integrität des Körpers gewahrt werde.
Johannes Paul II. erklärte im Jahr 2000 bei einer Ansprache an die
Transplantationsgesellschaft: „Die Organspende ist ein Zeugnis der Liebe, das über den
Tod hinausgeht. Es ist eine edle und verdienstvolle Handlung.“
Der Katechismus der Katholischen Kirche (Nr. 2296) sagt: „Die Organspende
nach dem Tod ist eine edle und verdienstvolle Handlung und sollte als Ausdruck
großzügiger Solidarität gefördert werden, sofern sie moralisch zulässig ist.“
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Mit anderen Worten: Ja, die Kirche befürwortet Organspende. Aber sie stellt auch
klare ethische Anforderungen.

III. MORALISCHE KRITERIEN FÜR EINE LEGITIME SPENDE
Hier kommen Moraltheologie und pastorale Klugheit ins Spiel. Nicht alles, was medizinisch
möglich ist, ist auch moralisch erlaubt.

A. Respekt vor dem Spender

Es muss eine freie und informierte Zustimmung vorliegen.1.
Organe dürfen nicht ohne den ausdrücklichen Willen des Spenders (oder seiner Familie)
entnommen werden.
Der Spender muss wirklich tot sein.2.
Das ist entscheidend. Die Kirche lehnt jede Form versteckter Euthanasie ab.
Organe dürfen nur entnommen werden, wenn der Tod sicher festgestellt wurde.
Das Kriterium des „Hirntods“ ist umstritten und muss mit größter Sorgfalt und
moralischer Gewissheit angewendet werden.
Der Tod darf niemals herbeigeführt werden, um Organe zu gewinnen.3.
Das schließt das schreckliche Vorgehen ein, bei Neugeborenen, Komapatienten oder
Menschen mit Behinderung Organe zu entnehmen. Das menschliche Leben darf niemals
ein „Mittel zum Zweck“ sein, so edel dieser Zweck auch erscheinen mag.

B. Respekt vor dem Empfänger

Die Kommerzialisierung von Organen muss ausgeschlossen werden.1.
Der Kauf oder Verkauf von Organen ist schwerwiegend unmoralisch. Das
menschliche Leben ist unbezahlbar.
Diskriminierung muss vermieden werden.2.
Die Verteilung von Organen darf nicht ideologisch, politisch oder wirtschaftlich motiviert
sein. Jede Entscheidung muss die Menschenwürde achten.



Dein Körper als Geschenk: Die katholische Wahrheit über
Organspende | 4

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 4

IV. PRAXISLEITFADEN: WAS KANN EIN KATHOLIK HEUTE TUN?

1. INFORMIEREN UND DAS GEWISSEN BILDEN

Viele unterschreiben Spenderausweise, ohne zu wissen, was das bedeutet. Lies, frage
nach, suche Rat bei zuverlässigen katholischen Quellen.

Sprich mit deinem Pfarrer, einem katholischen Arzt oder konsultiere Dokumente wie:

Evangelium Vitae (Johannes Paul II.)
Ansprache an die Transplantationsgesellschaft, 29. August 2000
Katechismus der Katholischen Kirche, Nr. 2292–2296

2. SEINEN WILLEN AUSDRÜCKEN

Wenn du deine Organe spenden möchtest, mache deinen Willen zu Lebzeiten deutlich
und bespreche es mit deiner Familie. Schreibe es nieder – mit klaren moralischen
Bedingungen, zum Beispiel:

„Ich spende meine Organe nur, wenn der Tod eindeutig festgestellt wurde.“
„Mein religiöser Glaube muss respektiert werden.“
„Ich lehne jegliche Kommerzialisierung oder nicht-therapeutische Verwendung meiner
Organe ab.“

3. BETEN UND SEINEN KÖRPER ALS INSTRUMENT DER LIEBE ANBIETEN

Die Organspende, im Glauben gelebt, kann zu einem mystischen Akt werden. Du kannst zum
Beispiel so beten:

„Herr Jesus, Du hast Deinen Leib aus Liebe hingegeben,
ich schenke Dir auch meinen,
damit er im Leben und im Tod
ein Werkzeug Deiner Barmherzigkeit sei.“
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V. HÄUFIGE FRAGEN: KLARE ANTWORTEN

Erlaubt die Kirche eine Organspende zu Lebzeiten?

Ja, sofern dadurch die eigene Gesundheit nicht schwer gefährdet wird (z. B. Nierenspende,
Knochenmarkspende).

Und wenn ich Zweifel am „Hirntod“ habe?

Dann sei vorsichtig. Du kannst deine Zustimmung zur Spende davon abhängig machen, dass
der biologische Tod eindeutig festgestellt wird. Niemand ist verpflichtet zu spenden, wenn er
ernsthafte moralische Zweifel hat.

Ist es eine Sünde, keine Organe spenden zu wollen?

Nein. Die Kirche ermutigt zur Spende, aber sie verpflichtet nicht dazu. Es ist ein Akt der
Liebe, kein Gebot.

VI. ZEUGEN DER HEILIGKEIT UND HOFFNUNG
Auch wenn wir keine heiliggesprochenen Organspender haben, kennen wir Zeugen, die
ihren Leib aus Liebe hingegeben haben. Zum Beispiel:

Hl. Maximilian Kolbe, der in Auschwitz sein Leben für einen Mitgefangenen gab.
Hl. Gianna Beretta Molla, Ärztin, die ihr Leben opferte, um ihr ungeborenes Kind zu
retten.

Beide verstanden: Der Leib kann in Gottes Händen ein Werkzeug des Heils sein.

SCHLUSSFOLGERUNG: DEIN LEIB WIRD GOTT VERHERRLICHEN
– IM LEBEN UND IM TOD
Die Organspende ist nicht einfach ein medizinisches Thema. Sie ist ein zutiefst geistlicher
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Akt. Eine Brücke zwischen Glauben und Leben. Eine Art, „sein Leben hinzugeben für seine
Freunde“, wie Jesus es lehrte.

Aber sie muss mit Unterscheidung, mit Respekt, mit Liebe und im Gehorsam
gegenüber der Wahrheit geschehen.

Denn Jesus sagte:

„Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine
Freunde hingibt.“
(Johannes 15,13)

Wenn du im Glauben handelst, wird dein Leib – selbst nach dem Tod – weiterlieben.
Und das – das ist Teilhabe am Geheimnis der Auferstehung.


